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Abstract

In der vorliegenden Arbeit wird ein geometrisches Überdeckungsproblem für beliebig di-
mensionierte Hyperquader behandelt. Es wird gezeigt, in welchem Zusammenhang Prob-
leme dieser Art auftauchen, und ihre komplexitätstheoretischen Eigenschaften werden un-
tersucht. Anschließend werden, aufbauend auf einer Übersicht über gängige algorithmis-
che Methoden, zwei Lösungsansätze für das Problem entwickelt. Zum einen entsteht so ein
inkrementelles Schnittverfahren, zum anderen ein verallgemeinertes Scan-line Verfahren.
Beide Algorithmen werden anhand einer empirischen Untersuchung bezüglich ihrer Ef-
fizienz verglichen. Abschließend werden Zukunftsperspektiven der Methodik aufgezeigt.
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Chapter 1

Introduction

what do we do here, and why?
[1]
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Chapter 2

Background

basic definitions and concepts that will be used here
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Chapter 3

Conclusion

what did we do here; what are the strengths and limitations? whar are important ques-
tions/challenges.opportunities for the future?
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